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LÜNEN. Ein gutes Gehör zu
haben ist wichtig. Mindestens
genauso wichtig ist aber die
frühzeitige Erkennung und
richtige Behandlung, wenn
das Gehör nicht so funktio-
niert wie es eigentlich sollte.

Deshalb machte die Hörtour
der Fördergemeinschaft Gu-
tes Hören (FGH) am Samstag
Station in Lünen. In Zusam-
menarbeit mit „Hörakustik
Schnurbusch“ wurden kos-
tenlose Hörtests angeboten.
„Je früher Schäden am Gehör
erkannt werden, desto besser
ist es. Denn je älter man wird,
desto mehr muss man sich
erst einmal an ein Hörgerät
neu gewöhnen – und das ist
nicht immer so einfach“, sag-
te Fred Kowalksi (Foto), Ge-
schäftsführer bei Schnur-

busch. Deswegen ist er
froh, seinen Kunden zum
wiederholten Mal in Zu-
sammenarbeit mit der FGH
mit Rat und Tat zur Seite
stehen zu können. Falls

Minderun-
gen im Hör-
vermögen
festgestellt
wurden,
konnten Ko-
walski und
sein Team
gleich die
ersten Infor-

mationen geben.
Insgesamt nahmen rund

50 Lüner am kostenlosen
Hörtest teil. Eine erstaunli-
che Resonanz, die sich
aber ins Bild der bundes-
weiten Tour einreiht.

Hörtour war zu Gast in Lünen

Kostenlose Hilfe
für die Ohren

    ANZEIGE

Eigentlich hat sich die Aalto-
Gesellschaft Werken des fin-
nischen Architekten Alvar
Aalto verschrieben. „Wir be-
sichtigen Gebäude von Aalto
auf der ganzen Welt, unter
anderem auch in Russland
und Island. Natürlich liegt der
Fokus auf seinen Bauwerken
– aber auch seine Zeitgenos-

sen haben hervorragende
Werke erschaffen“, erklärte
Sigrid Auberg-Watzlawik von
der Aalto-Gesellschaft. Einer
dieser Zeitgenossen war eben
Hans Scharoun – wodurch
sich für die Mitglieder auch
eine Fahrt nach Lünen lohnte.
„Wir haben momentan eine
Mitgliederversammlung in
Essen. Dadurch hielt sich die
Anreise in Grenzen, obwohl
wir Mitglieder aus ganz Euro-
pa und sogar aus Japan ha-
ben“, berichtete Auberg-
Watzlawick.

Empfangen wurden sie und
die anderen Aalto-Anhänger
von der Scharoun-Gesell-
schaft Lünen. Den Kontakt
zwischen den beiden Gesell-
schaften hatte zuvor Karl Ma-
rek hergestellt, der beruflich
und privat Beziehungen zum

Präsidenten der Aalto-Gesell-
schaft Risto Parkinnen pflegt.
Auch Schulleiter Heinrich
Behrens sowie die beiden Ar-
chitekten Oskar Spital-Fren-

king und Michael Schwarz,
die die Instandsetzung des
Gebäudes betreuten, begrüß-
ten die Gäste. Letztere nah-
men die Besucher dann mit

auf eine Tour durch das Ge-
bäude. Sie erklärten die ver-
schiedenen Facetten des Ge-
bäudes, machten auf archi-
tektonische Besonderheiten
aufmerksam, brachten alles
in einen historischen Kontext
und erzählten auch die ein
oder andere Anekdote von
der Restaurierung. Die Gäste
lauschten gespannt und wa-
ren begeistert. „Das besonde-
re an diesem Gebäude ist
eben, dass man immer nur
ein paar Schritte im selben
Raum weitergehen muss, um
doch wieder völlig neue Bege-
benheiten um sich herum vor-
zufinden“, beschrieb Spital-
Frenking die Besonderheit
des Bauwerks, von der sich
die Besucher wirklich über-
zeugen konnten.

Julian Beimdicke

LÜNEN. Die Geschwister-
Scholl-Gesamtschule an der
Holtgrevenstraße ist kein Ge-
bäude wie jedes andere: Ar-
chitekt Hans Scharoun entwarf
ein ganz besonderes Bauwerk,
das für Fans der Architektur
absolut sehenswert ist. Die
Aalto-Gesellschaft wollte sich
am Wochenende bei einem
Besuch ein eigenes Bild ma-
chen und besichtigte die
Räumlichkeiten der Schule.

Ein ganz besonderes Gebäude
Geschwister-Scholl-Gesamtschule als architektonisches Meisterwerk / Aalto-Gesellschaft zu Besuch

Architekt Oskar Spital-Frenking (r.) brachte einige alte Bilder
mit, um den Gästen möglichst viele Eindrücke des Gebäudes
an die Hand zu geben. RN-FOTO  BEIMDICKE
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